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Eing. Gr. Brauhausſtr.ftleitung: Br. Walther Gebensleben in Halle a. S. non Sonnabend, 11. Februar 1905.
Deutſches Reich.

Halle a. S., den 11. Februar.
DeutſchSüdweſtafrika. Nach einem Telegramm aus

Bindhuk ſind verwundet: Leutnant Kurt Ridel, ge
horen am 27. Mai 1882 Kiel, früher im Feldartillerie
Regiment Nr. 4, am 12. Januar d. J. auf Patrouille bei
Gochas, Knochenſchuß in den rechten Oberarm Reiter Franz
Gruber, geboren am 3. Dezember 1876 zu Birbach,
früher im Königlich Bayeriſchen 15. JnfanterieRegiment, am
z1. Januar d. J. im Patrouillengefecht bei Nunub leicht
verwundet.

Verunglückt: Der Reiter Auguſt Scharp, geborenam 17. September 1882 zu Stralſund, früher im Ja anterie

Regiment Nr. 165, iſt am 6. Februar d. J. auf. dem Marſche
von Nauchas nach Rehoboth verſehentlich von einem Kameraden
erſchoſſen worden.

Feſtlichkeit am Raiſerhofe. Freitag abend fand an
läßlich der Anweſenheit der fremden Fürſtlichkeiten bei
Jhren Majeſtäten in der Bildergalerie des Kgl. Schloſſes
zu Berlin ein Diner ſtatt. Zur Tafel führte Prinz
Carl von Bourbon die Kaiſerin, der Kaiſer
die Herzogin zu Schleswig-Holſtein und der
Fürſt von Bulgarien die Erbprinzeſſin von
Hohenzollern. Bei Tiſche ſaßen die Majeſtäten ein
ander gegenüber. Rechts vom Kaiſer folgten zunächſt die
Herzogin zu Schleswig, der Herzog von Sachſen-Coburg,
Prinzeſſin Antoinette von Anhalt, Reichskanzler Graf
Bülow uſw.; links Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schles
wig, Herzog zu Schleswig, Prinzeſſin Victoria zu Schles-
wig, Erbprinz von Hohenzollern uſw. Die Kaiſerin ſaß
zwiſchen dem Prinzen Carl von Bourbon und dem Fürſten
von Bulgarien. Rechts von dem Prinzen folgten zunächſt
Erbprinzeſſin von Anhalt, Herzog Friedrich Ferdinand zu
Schleswig, Prinzeſſin Feodora zu Schleswig, Herzog von
ViſtaHermofa; Gräfin Bülow uſw. links vorigen
Bulgarien die Erbprinzefſin von Hohenzollern, Botſchafter
de Ruata y Sichar, Prinzeſſin Alerandra zu Schleswig uſw.

Se. Maj. der Kaiſer verblieb die Nacht zum Freitag
in Potsdam. Freitag morgen um 10 Uhr 5 Minuten begab
ſich Prinz Carl von Bourbon mit den in Berlin
weilenden ſpaniſchen Herren und ebenſo der Fürſt von
Bulgarien, welcher Donnerstag abend wieder nach
Berlin zurückgekehrt war, mit Gefolge nach Potsdam, um
dort mit dem Kaiſer einem Vorexerzieren beim Regiment
Gardes du Corps beizuwohnen. Um 1411 Uhr begab ſich
der Kaiſer zu Fuß vom Stadtſchloß nach der Kaſerne des
Regiments in der Neuen Königſtraße und wurde hier von
dem Regimentskommandeur, dem Offizier-Korps und den
direkten Vorgeſetzten empfangen. Kurze Zeit darauf traf
der Prinz von Bourbon nebſt Gefolge und Umgebung
ein, ebenſo der Fürſt von Bulgarien. Hiexrguf be-
gaben ſich die Herrſchaften nach dem Jnnern der Rätbahn,
wo Beſichtigung einer Reitabteilung ſtattfand. Gleich nach
12 ging der Kaiſer mit ſeinen Gäſten nach der Käſerne
der Leibſchwadron in der Gardes du Corps-Straße. Hier
fand ebenfalls eine Beſichtigung der Reitabteilung der Leib-
ſchwadron und der 5. Schwadron ſtatt. Später begab ſich
der Kaiſer nach dem Kaſino der Gardes du Corps. Zu
ſeinen Seiten gingen der Fürſt von Bulgarien und
der Prinz von Bourbon. Von der Kaſerne bis zum
Kaſino bildeten Mannſchaften der Garde du Corps Spalier.
Nach Beendigung des Frühſtücks im Kaſino fuhr der
Kaiſer um 156 Uhr nach Berlin. Die beiden Gäſte
machten jeder für ſich eine Rundfahrt durch Potsdam, be
ſuchten die Schlöſſer und die hier weilenden Fürſtlichkeiten.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin fuhr gegen 27, Uhr
Freitag nach Berlin zurück.

Der Kaiſer hat anläßlich des Beſuches des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien dem bulgariſchen diplo
matiſchen Agenten in Berlin, General Nikyphorow, den
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe und dem erſten Sekretär dieſer
Agentie, Dr. Milan Schiſchmanow, den Roten Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin beabſichtigen, gutem Ver
nehmen nach, in nächſter Zeit dem Großherzo und der
Großherzogin von Mecklenburg Strelitz
im Reſidenzſchloſſe zu Neuſtrelitz einen Beſuch zu machen.
Das Kaiſerpaar wird vorausſichtlich am Vormittage in Neu
ſtrelitz eintreffen und nach mehrſtündigem Verweilen im
Laufe des Nachmittags wieder nach Berlin zurückkehren.
Der Tag des Beſuches iſt noch nicht feſtgeſetzt, doch dürfte er
in die Zeit vor Antritt der Mittelmeerreiſe des Kaiſer
paares fallen.

Prinz Heinrich von Preußen iſt Freitag abend, von
Berlin kommend, in Kiel wieder eingetroffen.

Prinz Karl von Bourbon iſt Freitag abend 10 Uhr
aach herzlicher Verabſchiedung vom Kaiſerpaare abgereiſt.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat Donnerstag nach-
mittag dem Herzog und der Herzogin Ernſt
Günther zu Schleswig-Holſtein im Continental-
Hotel zu Berlin einen Beſuch abgeſtattet und dortſelbſt etwa
eine halbe Stunde verweilt.
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Zur Heimkehr des Prinzen Adalbert von Preußen wird noch
gemeldet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin nach den bis jetzt
getroffenen Dispoſitionen am 26. April mittels Sonderzuges in Altona
eintreffen, dort die „Hohenzollern“ beſteigen und ſich alsdann nach
Brunshauſen begeben werden, wo der Prinz an einem der folgenden
Tage mit der „Hertha“ landen wird. Eine Begegnung des Kaiſerpaares
mit dem Prinzen Adalbert gelegentlich der für die nächſte Zeit
in Ausſicht genommenen Mittelmeerfahrt der hohen Herrſchaften gilt
demnach für ausgeſchloſſen.

Zur Domweihe in Berlin. Die „Köln. Ztg.“ meldet
aus New-York: Der deutſche Kaiſer lud durch den deutſchen
Botſchafter in Waſhington Vertreter aller proteſtantiſchen
amerikaniſchen Kirchen ein, der Domweihe am 27. d. Mts.
in Berlin beizuwohnen. Die meiſten Eingeladenen ſchiffen
ſich Sonnabend ein.

Kaiſermanöver. Dem Armeeverordnungsblatt zu
folge halten in dieſem Jahre das 8. und 18. Armeekorps
Manöver gegeneinander vor dem Kaiſer ab.

Die Trauerfeierlichkeit für Adolf von Menzel wied,
wie bereits geſtern kurz gemeldet, in der Rotunde
des Alten Muſeums in Berlin ſtattfinden,
worauf ſich der Trauerzug, am Dome vorbei, die Linden
entlang, nach der Bergmannſtraße zum Alten Dreifaltig-
keitskirchhofe begeben wird, wo die Beiſetzung Menzels er-
folgt. Oberhofprediger D. Dryander wird die Trauerrede
halten und Mitglieder der Hochſchule für Muſik werden die
Trauerchöre ſingen.

Der erſte Vizepräſident des Reichstages, Graf Udo
zu Stolberg-Wernigerode, iſt von ſeiner Er-
krankung wiederhergeſtellt und nimmt an den Plenar-
ſitzungen wieder teil. Der zweite Vizepräſident Dr.
Paaſche dürfte wenigſtens eine Woche lang nicht an den
Sitzungen teilnehmen können, ihn vertritt als Vizepräſident
ſein Fraktionsgenoſſe Büſing.

Zur zweiten Beratung des Bergetats im Abgeord-
netenhauſe haben die Abgg. Hilbck (ntl.) und Genoſſen eine
Reſolution eingebracht, die Staatsregierung zu erſucheſ,
die Gehalts- und Penſions verhältniſſe der
techniſchen Werksbeamten in anbetracht ihrer
ſchwierigen Lage nach Möglichkeit aufzubeſſern.

Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß
hat eine Denkſchrift über die kirchliche Ver-
ſorgung der evangeliſchen Deutſchen im
Auslande und in den deutſchen Schutz
gebieten, ſowie der deutſchen Auswanderer
und Seeleute ausgegeben (vom Bureau des Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes, Berlin W. 9, Köthener-
ſtraße 38, unentgeltlich zu beziehen), welche über eine in
ihrer Bedeutung noch viel zu wenig bekannte und ge-
würdigte, für das evangeliſch-kirchliche und nicht minder
für das deutſch-nationale Jntereſſe überaus wichtige An
gelegenheit willkommenen Aufſchluß gibt.

„Wenn die kirchlichen Kreiſe Deutſchlands“ heißt es
in einer in der Denkſchrift zitierten Schrift „mehr
Kenntnis davon hätten, wie viele der in ihrer Mitte Ge-
tauften und Erzogenen draußen ihren Chriſtennamen ver-
leugnen und vor den Augen der Heiden in Unehre bringen,
ſie würden die Diaſporapflege in überſeeiſchen Ländern
ſchon lange als Gewiſſenspflicht erkannt und unter die
mit Nachdruck betriebenen kirchlichen Liebeswerke auf-
genommen haben.“ Ein anderer Kenner der Verhältniſſe
urteilt: „Durch den Mangel an Unterſtützung gehen
Tauſende und Abertauſende von evangeliſchen Deutſchen
ihrem Glauben und ihrer Nation verloren, und dieſe
Tauſende bedeuten zugleich einen Verluſt für das National-
vermögen Deutſchlands.“

Eingeweihten Kreiſen iſt der Notſtand freilich längſt
bekannt; einige deutſche Landeskirchen, Miſſionsgeſell
ſchaften und Vereine haben zum Teil ſchon ſeit Jahrzehnten
unter großen Opfern nach Kräften ſich der Sache ange-
nommen Nnd Bedeutendes geleiſtet. Unter ihrer Hilfe
haben ſich in allen fünf Weltteilen eine Reihe deutſcher
evangeliſcher Gemeinden gebildet, welche die im Auslande
und unter fremden Einflüſſen ſtehenden Deutſchen zu-
ſammenſchließen und ſie mit der deutſchen Heimat und
Kirche in Verbindung erhalten. Jndeſſen iſt die bisherige
Hilfe, wie die Denkſchrift überzeugend nachweiſt, bei weitem
nicht ausreichend, nicht gleichmäßig, nicht planmäßig genug;
ſie muß umfaſſender, intenſiver und einheitlicher werden.
Es gilt vor allem, in weiten Kreiſen das Verſtändnis für
dies bedeutſame Werk zu wecken und das evangeliſche Volk
in ganz Deutſchland zu ſeiner Unterſtützung mit Wort und
Tat, namentlich auch zur Opferwilligkeit aufzurufen.

Hier liegt eine Aufgabe vor, deren Löſung für die
Gründung des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes
in erſter Linie mitbeſtimmend war und ihm ſatzungsmäßig
auferlegt worden iſt. Darum erſcheint auch der Wunſch ge
rechtfertigt, daß die kirchliche Verſorgung der
im Auslande undin den Schutzgebieten zer-
iſtreuten Glaubensgenoſſen und Lands-
leute als eine Herzens und Gewiſſens-pflicht des ganzen evangeliſchen Deutſch
lands anerkannt werden und daß dieſe Pflicht ein

warmes Eintreten mit Wort und Tat zeitigen möge, um
den Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß in den Stand
zu ſetzen, das Werk kräftig zu fördern und, ſoweit nötig,
in neue, Erfolg verheißende Bahnen zu lenken.

Der Vergarbeiterſtreik.
Die Zahl der Ausſtändigen.

Jn den 18 Revieren des Oberbergamts Dortmund und
auf der Zeche „Rheinpreußen“ ſind Freitag 75 663 Arbeiter bei
einer Geſamtbelegſchaft von 245 486 an gefahren. Mithin
fehlten 169 823 Arbeiter gegen 193 876 am Donnerstag.

Wird der Streik beendet oder nicht?
Oie Erregung unter den Bergleuten, ſpeziell im Eſſener

Gebiet, nimmt einen bedrohlichen Umfang an. Mehrere in der
Nacht zum Freitag ſtattgehabte Verſammlungen erbrachten den
Beweis, daß die bisher beobachtete Ruhe und Ordnung
3 die nächſten Tage ernſtlich gefährdet iſt, und daß die
Behörde nunmehr mit der Möglichkeit rechnen muß, Militär
in einzelne Bezirke des Streikgebietes zu legen, um die
Arbeitswilligen zu ſchützen. Selbſt der ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete Sach ſe mußte, um ſich der
aufgeregten Menge zu erwehren, vier Ausſtändige
durch die Polizei verhaften laſſen.

Jm Bochumer Bezirk meldeten ſich Freitag die meiſten
Bergleute zur Arbeit. Mehrere Zechen machten die Wieder
einſtellung vom Anlegungsatteſt abhängig. Der Bergbauverein
empfahl den Zechen aber, von dieſem Abkteſt abzuſehen.

Ueber den Anſchlag auf den Schnellzug 96
wird amtlich aus Eſſen gemeldet: Freitag vormittag 5 Uhr 33 Min.
kurz vor der Durchfahrt des Schnellzuges 96 entdeckte der Strecken
läufer, daß in die öſtliche Einfahrtsweiche des Bahnhofes Katernberg
Süd, Richtung von Gelſenkirchen nach KaternbergSüd, in verbrecheriſcher
Abſicht ſechs eiſerne Deckplatten der nahegelegenen Betriebskäſten für
Weichen und Signale, ſowie drei große Bruchſteine eingeklemmt waren.
Als der Streckenläufer mit dem Wegräumen begann, wurden auf ihn von
den Verbrechern, die in 25 Meter Entfernung hinter einem r

treckenerſtere ſaßen, mehrere Schüſſe ben, ohne zu treffen. Der

läufer lief erſchreckk zu dem nächſten Bahnwärterpoſten und veranlaßte
durch den Fernſprecher, daß das für den Schnellzug 96 gezogene Ein
fahrtsſignal auf Halt geſtellt wurde. Der Schnellzug kam hierdurch

zeitig zum Halten und fuhr nach Beſeitigung des Hinderniſſes
durch das Zugverſonal mit 17 Minuten Verſpätung unbeſchädigt weiter.
Für die Ergreifung der Täter iſt eine hohe Belohnung ausgeſetzt.

Jm übrigen liegen faſt aus allen Orten beruhigende
Nachrichten vor. Zumeiſt hat ſich die Zahl der Ausſtändigen
vermindert.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

137. Sitzung vom 10. Februar 1905, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Moeller.
Die Einzelberatung des Etats der Handels und Gewerbe

verwaltung wird fortgeſetzt.
Die Abgg. Kernth (frſ. Vp.), Münſterberg (Z.) und Für-

bringer (nl.) wünſchen Beſſerſtellung der Seelotſen.
Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollende Erwägung zu.
Auf längere Bemerkungen der Abgg. Sittart (3Z.) und

Dr. Hirſch- Berlin (frſ. Vp.) erwidert
ein Regierungskommiſſar, die gemeinſame Anerkennung der

Tätigkeit der preußiſchen Gewerbeinſpektion begrüße der Miniſter
mit Genugtuung. Bei der Einſtellung von Frauen als Hilfskräfte
der Gewerbeinſpektion handle es ſich vorerſt um einen Verſuch, über
den ſich ein abſchließendes Urteil noch nicht fällen laſſe. Eine Er
weiterung des Perſonals der Gewerbeinſpektion werde angeſtrebt.

Die Abgg. Mooren (Z.) und Brütt (frk.) befürworten die
Verſtaatlichung des geſamten Eichweſens.

Ein Regierungskommiſſar verweiſt auf die hier zu überwinden
den Schwierigkeiten. Die eine Gemeinde habe vom Eichweſen Vor
teile, die andere Laſten. Hoffentlich werde es im Laufe der Zeit
doch zu einer Verſtaatlichung kommen.

Beim Titel „Schiedsgerichte für
beklagt

Abg. Feliſch (konſ.) die zu ſtarke Verkleinerung der Schieds
gerichtsbezirke, die den Berufsgenoſſenſchaften vielfach eine Ver-
tretung unmöglich mache, ſowie ein zu häufiges Wechſeln der
Schiedsgerichtsvorſitzenden.

Ein Kommiſſar verſpricht Erwägung.
Beim Kapitel „Bernſteinwerke“ entſpinnt ſich zwiſchen dem Abg.

Will (k.), dem Miniſter und dem Abg. Goldſchmidt (frſ.
Vp.) eine längere Erörterung über das gereizte Verhältnis zwiſchen
dem Fiskus und dem bekannten Bernſteinhändler Weſtphal. Dabei
betont der Miniſter, daß er als Privatmann mit Herrn Weſtphal
längſt gebrochen habe.

Abg. Fürbringer (nl.) wünſcht eine Beſſerſtellung der Lehrer
und Direktoren der Navigationsſchulen.

Abg. Werner (deutſch. Reformp.) bittet um Errichtung einer
Baugewerkſchule in Hersfeld.

Miniſter Moeller erwidert, die nächſte Baugewerkſchule
ſolle in Frankfurt a. M. errichtet werden.

Abg. Hoheiſel (Z.) fordert obligatoriſche Einführung des
Religionsunterrichts in den Fortbildungsſchulen.

Abg. Brütt (frk.) hält eine Erhöhung des Fonds für Beihilfen
zu Fortbildungsſchulen für unerläßlich.

Abg. Chlapowski (Pole) bemängelt, die polniſche Spr
in den Fortbildungsſchulen der gemiſchtſprachigen Landesteile ni
genügend berückſichtigt werde.

Der Reſt der ordentlichen Ausgaben wird nach unweſentlicher
Debatte bewilligt.

Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 44 Uhr.

Arbeiterverſicherungen“



Dentſcher Reichstag.
138. Sitzung vom 10. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Bülow, Graf Poſadowsky
Frhr. v. Stengel, Frhr. v. Rheinbaben, v. Podbielski
GrafLerchenfeld und zahlreiche Miniſter der Einzel-
ſtaaten.

Bei gutem Beſuch ſetzt das Haus die erſte Beratung der
Handelsverträge mit Rußland, Oeſterreich-Ungarn,
Jtalien, Belgien, Rumänien, der Schweiz und
Serbien fort.

Abg. Gamp (Rp.): Handelsverträge ſind immer ein Abbild der
bildenden Staatsmänner. Als die Landwirtſchaft mit ihrem Beſtreben,
eine beſſere Stellung zu erreichen, hervortrat, erhoben ſich die Gegner
der Landwirtſchaft mit der Klage, die Jnduſtrie ſolle geopfert werden.
Hielt es doch ein Mitglied dieſes hohen Hauſes für würdig, nach Wien
zu reiſen und gegen das Zuſtandekommen landwirtſchaftsfreundlicher Ver
träge zu wirken und zu werben. Nun war von vornherein nicht zweifel
haſt, daß die neuen Handelsverträge ungefähr ſo ausſehen, wie es tatſächlich
der Fall iſt. Graf Bülow hat für die Landwirtſchaft erreicht, was zu
erreichen war. Als Freund der Landwirtſchaft hat Graf Bülow ge-
handelt, als er dieſe Verträge abſchloß und uns vor einem vertragsloſen
Zuſtand bewahrte. Es iſt nicht alles, aber vieles erreicht. Die Unter
ſcheidung zwiſchen Roggen und Weizen iſt vorteilhaft. Bedenklich finde
ich die Herabſetzung des Zolles für Futtergerſte, das drückt auf unſere
einheimiſchen Futtermittel. (Sehr richtig! rechts.) Jch hoffe, daß die
Regierung den Maiszoll nicht noch weiter ermäßigen wird gegen
Amerika, als es in dieſen Verträgen geſchehen iſt. Die Pferdezölle be
friedigen mich. Der Zoll auf Schafe und einen Teil des Rindviehs
genügt mir ebenfalls, dankenswert iſt die Einführung der Gewichtszölle.
Auch bei den Schweinen kann man im allgemeinen zufrieden ſein. Das
Opferlamm bei dieſen Verträgen iſt die Forſtwirtſchaft. Das Holz war
ja auch in erſter Linie geeignet, Entgegenkommen zu üben, denn die
Wälder ſind in erſter Linie in der Hand von Großgrundbeſitzern und
des Staates. Zudem iſt der Bedarf an Holz fortgeſetzt geſtiegen. Der
ungünſtigſte Punkt der Verträge iſt die Seuchenkonvention mit
Oeſterreich- Ungarn hier ſind die Jntereſſen der deutſchen Landwirt-
ſchaft nicht genügend gewahrt. Die neue Konvention enthält erhebliche
Verſchlechterungen der beſtehenden. Auf die Präventivſperre lege ich
wenig Wert. Bei den Jnduſtriezöllen iſt nicht alles erreicht worden,
was wünſchenswert geweſen iſt. Jnsbeſondere bedauere ich, daß die
Zölle auf Papier und Pappe gegen Oeſterreich nicht höher normiert
ſind. Unzufrieden mit den neuen Verträgen iſt auch die Textilinduſtrie.
Dem Antrage auf Kommiſſionsberatung ſtimmen wir zu. Jm Gegenſatz
zum Grafen Kanitz bin ich für langfriſtige Verträge. Dem Abg. Kämpf,
möchte ich die Verſicherung geben, daß ſich die Verhältniſſe unſerer Land
wirtſchaftsarbeiter gebeſſert haben. Die Herren Bernſtein und Genoſſen
mögen nur einmal die Zuſtände auf dem Lande ſo gründlich ſtudieren,
wie ſie die Zuſtände im Auslande beobachten und ergründen. Redner
polemiſiert ſodann ausführlich gegen die geſtrigen Ausführungen des
Abg. Bernſtein. Die deutſche Landwirtſchaft hätte nicht nur für Hundert
tauſende, ſondern für Millionen Arbeit, wenn ſie zum Gartenbau
übergehen könnte. Wenn Deutſchland den Getreidebau aufſgibt, geht es
uns wie Schottland. Die großen Herren in der Stadt kaufen das
Land an und legen Forſten und Weiden an und Millionen Arbeiter
würden brotlos. Gott möge Deutſchland vor ſolchem Unglück bewahren.
Das wäre der Zuſammenbruch aller wirtſchaftlichen Verhältniſſe, das
größte nationale Unglück. (Lebh. Beiſall.)

Abg. Gothein (fr. Vgg.): Wir haben immer vorausgeſagt, daß es
ſo kommen wird, daß wir die ausländiſche Jnduſtrie großziehen. Das
iſt der Schutz der nationalen Arbeit. Gelächter rechts. Uns hat man
immer die Agenten des Auslandes genannt. (Sehr richtig! rechts.)
Sind wir Agenten des Auslandes, die wir die Jnduſtrie dem Jnlande
erhalten wollen Namens meiner politiſchen Freunde ſpreche ich dem
Grafen Bülow meinen Dank aus für die Mitteilung der Anekdote, ſie
wirft ein grelles Licht auf unſere Verhältniſſe. Unſere Jnduſtriellen
müßten ja die allergrößten Eſel ſein, wenn ſie nach dieſer Offenbarung
noch weiter dieſe ſogenannte Schutzzollpolitik mitmachten. (Lachen
rechts.) Graf Bülow hat dem Freihandel die beſte Waffe in die Hände
gegeben. Es ſcheint uns, daß das Kind, der Entwurf der Verträge,
mit verhältnismäßig großem Kopf, aber mit unverhältnismäßpig
kleinen Gliedern geboren worden iſt. Gelächter und oho! rechts.)
Wir wünſchen ſehr einen leiſtungsfähigen Bauernſtand, aber wir
ſind in unſerem Verkeh mit den Bauern zu der Ueber
zeugung gekommen, daß die Mittel, die die Regierung auf Jhre
Empfehlung hin anwendet, durchaus untauglich ſind. Die Viehzucht iſt
noch beſtändig im Anwachſen begriffen. Hohe Getreidepreiſe ſind immer
ein Nachteil für die Landwirtſchaft geweſen. (Stürmiſche Heiterkeit
rechts.) Jn der Zeit, als die Getreidepreiſe in England wahnſinnig
hoch waren, da waren dort die Löhne am ſchlechteſten. Gerade unter
den niedrigen Getreidepreiſen hat die engliſche Landwirtſchaft die
erheblichſten Fortſchritte gemacht. Die ſüddeutſchen Viehzüchter
werden von den Zöllen keinen Vorteil haben. (Lachen rechts.) Der
Verſand von Vieh wird mit noch größeren Schwierigkeiten verbunden
ſein. Die Viehzölle erſchweren den Bezug von Mager- und
Zuchtvieh und damit die heimiſche Viehzucht, abgeſehen von
der Verteuerung der Futtermittel. Der hohe Zoll auf Roggen
und Weizen wirkt ſicherlich preisdrückend. Der Preisdruck auf den
Roggen wird aber der Ernährung der ruſſiſchen Jnduſtriearbeiter
und damit der dortigen Jnduſtrie zu gute kommen. Bei uns ſinkt
die Sterblichteitsziffer ſtetig und die Geburtenzahl nimmt zu.
Gewiß, die Hygiene hat dabei mitgeholfen, aber die eigentliche
Blütenperiode begann 1894, nach Beſchluß des ruſſiſchen Handels-
vertrages: wir hatten da billiges Brot und viel Arbeit. Wenn bei
uns die Schwindſucht nicht genügend abnimmt, ſo iſt Schuld daran
die mangelhafte Ernährung. Darum iſt dieſe Zollpolitik ein Maſſen
mörder. Gelächter rechts.) Der Vertrag mit Rußland iſt nur zu
Stande gekommen, weil Rußland in eine ſo niederträchtige Lage
hineingekommen iſt. Gelächter rechts.) Dazu iſt der Vertrag
noch mit 500 Millionen erkauft! Das iſt ſehr bitter, das heißt:
Nicht „Anknüpfen an Bismarckſche Traditionen!“ (Zuruf rechts:
Was wiſſen Sie von Vismarck, Jhr Mann iſt doch Caprivi.)
Caprivi hat ſich auf Bismarck berufen. (Zurufe rechts: leiderl)
Auf die einzelnen Jnduſtriezölle im ruſſiſchen Tarife will ich nicht
mehr eingehen. Redner beſpricht nunmehr eine Reihe einzelner
Poſitionen. Einen Lichtblick hätte ich bald vergeſſen: Der Zoll auf
Heftpflaſter iſt ermäßigt. Große Heiterkeit.) Aber alles Heft-
pflaſter der Welt reicht nicht aus, die Wunden zu verkleben, die
dieſer ruſſiſche Handelsvertrag ſchlagen wird. (Lachen rechts.)
Auch der Handelsvertrag mit Jtalien iſt ſpottſchlecht. Die weiteren
Ausführungen des Redners bleiben im Hauſe unbeachtet. Redner
verläßt ſchließlich die Tribüne unter dem ironiſchen Beifall der
Rechten und des Zentrums.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky:
ganze Rede auf einem Ausſpruche des Fürſten Bismarck auf-
gebaut. Glaubt denn aber der Abg. Gothein, daß Fürſt Bismarck
ohne dieſen Ausſpruch nicht dieſelbe Politik betrieben hätte? Sehr
wahr! rechts.) Fürſt Bismarck mußte bei ſeiner ganzen Politik
damit rechnen, daß auch in Rußland ein Kulturfortſchritt ſtattfindet
und daß Rußland ſchon durch ſeine finanziellen Bedürfniſſe ge
zwungen wird, ſeine reichen Naturſchätze zu verwerten. Rußland
wäre uns ein gefährlicher Konkurrent, wenn es ebenſo intelligente
Arbeiter hätte wie Deutſchland. Mir iſt es ſchwer gefallen, denAusführungen des Abg. Gothein dauernd zu folgen. Sebhafte Zu

ſtimmung rechts und im Zentrum.) Auf der einen Seite erklärt
er, unſerer Landwirtſchaft könne weder durch Viehzölle noch durch
Getreidezölle geholfen werden. Wenn das richtig iſt, dann können
dieſe Zölle doch auch den deutſchen Konſumenten nichts ſchaden.
(Lebhafte Zu Man Abg. Gothein hat uns ſo ziemlich alle
fremden Zolltarife vorgeleſen. (Heiterkeit.) Nun prophezeit
er, durch die neuen Verträge wird unſere ganze Ausfuhr lahmgelegt.
Alſo r geſteht er die Wirkſamkeit der Zölle zu, bei den landwirt-
ſchaftlichen Zöllen aber leugnet er e (Lebhafte r
Die e tfrage bei der Landwirtſchaft bleibt immer: Wie verhalten
ſich die Reinerträge zu den Bruttokoſten? Nun ſind die Bruttokoſten
der deutſchen Landwirtſchaft ſo erheblich geſtiegen, daß ſich daraus
die Not der Landwirtſchaft erklärt. Man kann über die in land-
z wirtſchaftlichen Hreiſen betriebene Agitation denken wie man will.

Der Vorredner hat ſeine

Aber wenn ſich der Landwirtſchaft eine ſo tiefgehende Bewegung
bemä wie in den letzten 10 Jahren, dann muß jeder zugeben,
daß hier tiefgehende Urſachen zu Grunde liegen. (Lebhafte Zu-
ſtimmung.) Deshalb war es unſer Wunſch, durch Erfüllung der
berechtigten Forderungen dieſer Bewegung entgegenzukommen, und
das haben wir getan. (Lebhafter Beifall.) Der Staatsſekretär
geht noch auf einzelne Bemerkungen der Abgg. Kämpf und Gamp
ein und ſchließt mit dem Bemerken, Handelsvertragsverhandlungen
ſeien mit dem Kartenſpiel zu vergleichen. Nur der könne getadelt
werden, der allen Trumpf in der Hand hatte und doch ſchlecht
abſchnitt.

Unterſtaatsſekretär Wermuth weiſt noch zahlreiche Einzelheiten
aus der Rede des Abg. Gothein zurück.

Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Der Krieg in Ofſtaſien,
Friedensverhandlungen?

Jm Staatsdepartement zu Waſhington wird, wie man
dem „Daily Telegraph“ von dort meldet, allerdings nicht
amtlich, die Anſicht geäußert, die gegenwärtige Zeit ſei für
Friedensver handlungen zwiſchen Japan und
Rußland entſchieden günſtig. Der deutſche Bot-
ſchafter Frhx. Speck v. Sternburg hatte am Donnerstag
nachmittag eine Unterredung, in der jedoch dem Vernehmen
nach von einem Friedensſchluß nicht geſprochen wurde. Der
Geſandte ſagte, er habe aus Berlin mehrere Depeſchen er-
halten, in denen für falſch erklärt wird, daß der Kaiſer
Schritte zum Friedensſchluß tue. Die interparla-
mentariſche Vereinigung inWaſſhington unter dem
Vorſitze Bartholdts war bei Rooſevelt vorſtellig geworden,
Schritte zu tun zur Beendigung des ruſſiſch-
japaniſchen Krieges. Rooſevelt gab keine
beſtimmte Zuſage, verſprach jedoch, mit Hay die An-
gelegenheit in Erwägung zu ziehen; er fügte hinzu, die
zweite Haager Konferenz hänge von der Beendigung der
Feindſeligkeiten ab.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Japan haben 100 000 en
für die Truppen geſpendet, die ihnen am 11. Februar, dem National-
feiertage, ausgehändigt werden ſollen.

x

Weitere Meldungen beſagen: Ein Telegramm des Generals
Kuropatkin vom Donnerstag meldet: Jn der Nacht zum 9. d. M.,
um 11 Uhr nahmen die Japaner die Offenſive gegen unſere linke
Flanke und die Front wieder auf, wurden aber zurückgeſchlagen gegen
5 Uhr wiederholten ſie den Verſuch, wurden aber gegen 7 Uhr
wiederum zurückgeſchlagen. Auf unſerer Seite wurden fünf Mann
verwundet.

Die Ruſſen ſetzten am Mittwoch die Beſchießung des Zentrums
und des äußerſten linken Flügels Oyamas fort und beſchoſſen am
Donnerstag den äußerſten rechten Flügel mit Kanonen. Kleine Ab-
teilungen ruſſiſcher Jnfanterie griffen am Mittwoch abend die Japaner
an, wurden jedoch zurückgeſchlagen. Die Lage iſt unverändert.

Die Lage in Rußland.
Die Befürchtung, daß der auf den Putilowwerken in Peters-

burg am Freitag wieder ausgebrochene Ausſtand ſich auf andere
Fabriken ausdehnen werde, erweiſt ſich als unbegründet; ſie war
durch den Umſtand hervorgerufen worden, daß die Arbeiter der
Putilowwerke laut die Abſicht äußerten, umherzuziehen und andere
Fabriken zum Ausſtand zu zwingen; zudem iſt die Stimmung der
Arbeiter gegenwärtig für den Erfolg eines ſolchen Verſuches nicht
günſtig.

Donnerstag wurden in Petersburg zahlreiche Perſonen, welche
ſich mit der Anfertigung falſcher Päſſe beſchäftigen, verhaftet.
Aehnliche Verhaftungen wurden in Odeſſa vorgenommen.

Mehrere Fabriken in Warſchau, welche die Arbeit wieder auf
genommen hatten, wurden von den Ausſtändigen gezwungen, ſie
wieder einzuſtellen.

verbreiteten Gerüchte über den Tod desDie auswärts
Generalgouverneurs Tſchertkow in Warſchau ſind unbegründet.

Jn der Umgebung des Putilowwerkes in Petersburg
breitet ſich der Ausſtand aus; ungefähr 15 Werke mit 17 000
Arbeitern haben die Arbeit eingeſtellt. Nur zwei Werke
arbeiten.

Ausland.
Jtalien.

Die Errichtung eines internationalen Jnſtituts
zum Schutze der Jntereſſen des Ackerbaues.
Jn dem Handſchreiben des Königs von Jtalien an

den Miniſterpräſidenten betreffend die Errichtung eines inter
nationalen Jnſtituts zum Schutze der Intereſſen des Acker
baues nimmt der König Bezug auf eine Unterredung, die er
kürzlich bezüglich dieſer Jdee mit einem Amerikaner, Herrn
David Lubin, gehabt hat. Jn dem Schreiben heißt es

„Die ackerbauende Bevölkerung, die im allgemeinen die zahlreichſte
iſt, hat überall großen Einfluß auf das Geſchick der Völker, kann
aber, da ſie ohne gemeinſames Band lebt, weder auf die Beſſerung
der Kulturen und ihrer Verteilung gemäß den Erforderniſſen des
Konſums hinwirken, noch auf den Schutz ihrer Jntereſſen auf
den Märkten, die für die wichtigſten Bodenprodukte mehr und
mehr Weltmärkte werden. Ein internationales Jnſtitut könnte deshalb
von großer Wichtigkeit werden, wenn es, frei von allen politiſchen
Zwecken, das Studium der Lage der Landwirtſchaft in den ver
ſchiedenen Ländern als Aufgabe hat und periodiſch über Quantität
und Qualität der Ernten Bericht erſtattete, ferner über die Art und

Weiſe, wie die Produktion erleichtert werden kann, über Markt
verhältniſſe und über geeignete Preisfeſtſetzung. Das Jnſtitut könnte
auch Angaben beſchaffen über die Lage der land wirtſchaft-lichen Klwberrer aller Gegenden und ſo für Auswanderer
ein nützlicher und ſicherer Führer werden ferner könnte es Abkommen
treffen zum gemeinſamen Schutze gegen Pflanzen und Vieh
krankheiten, und es würde auch heilſamen Einfluß üben
auf die Entwickelung des land wirtſchaftlichen Ge-
noſſenſchaftsweſens wie des land wirtſchaftlichen
Verſicherungs- und Kreditweſens. Die wohltätigen
Wirkungen eines ſolchen Jnſtituts, das ein mächtiges Element
des Friedens ſein würde, würden ſich bald vervielfachen. Rom
ſollte der würdige Verſammlungsort der Vertreter der teilnehmenden
Staaten und der der hauptſächlichſten beteiligten Vereinigungen ſein.
Jch hoffe, daß in anbetracht des edlen Zieles alle dem Unternehmen
entgegenſtehenden Schwierigkeiten ſich überwinden laſſen werden.“

n Verfolg des Handſchreibens des Königs hat die
italieniſche Regierung den Vertretern Jtaliens im
Auslande n erteilt, in welchen auf die
Schwierigkeiten hingewieſen wird, denen die Landwirte begegnen
bei der Beſchaffung von ſchnellen und genauen Jnformationen
über Produktion und Konſum, über Preiſe und Uſancen auf
den verſchiedenen Märkten der Welt.

Frankreich.

Die Deputiertenkammerin Parie
nahm mit 386 gegen 111 Stimmen eine von Rouvier gebilligte Tages
ordnung Sarrien an, welche beſagt, angeſichts der Haltung des Vatikans
müſſe die Regierung die Vorlage über die Trennung der Kirche vom
Staat zur Verabſchiedung bringen, und zwar nach der Votierung des
Budgets und der Milſtärvorlage. Sodann wurde einſtimmig ein viele ſterben. Die Ziffer der

Amendement Sembat angenommen, durch welches das Verlangen aus
geſprochen wird, daß im Laufe der Seſſion das Arbeiterpenſionsgeſetz
votiert werde.

Belgien.
Grubenarbeiterſtreik.

Jn einer am Donnerstag in Lüttich abgehaltenen Verſammlung des
Verbandes Lütticher Grubenarbeiter wurde eine Tagesordnung an
genommen, worin die Arbeiter des Lütticher Beckens aufgefordert werden
obgleich ſie den Ausſtand nicht befürworten, ihren Pflichten
e re und ſich dem Beſchluſſe des Kon greſſes in Charleroi
zu fügen.Am Donnerstag fand in Seraing eine Verſammlung ſtatt, in der
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Smettes gegen den Bergarbeiter-
ausſtand ſprach. Er forderte die Arbeiter auf, dem Aufrufe des
Kongreſſes keine Folge zu leiſten

Aus Nah und Fern.
Die ausſtändigen Kohlenarbeiter in Mannheim hatten Donnerstag

das hieſige Gewerbegericht als Einigungsamt angerufen. Die für
11 Uhr vormittags anberaumte erſte Verhandlung konnte nicht ſtatt
finden, da zwei Drittel der Unternehmer nicht erſchienen waren. Daraus
erhellt, daß die großen Firmen nicht gewillt ſind, nachzugeben.

Großfener. Die Gebäude der Vereinigten Breslauer Oel-
fabriken am Wachtplatz in Breslau ſind niedergebrannt. Der
Schaden iſt durch e gedeckt.

Wölfe in Lothringen. Aus Leuweiler (bei Großtänchen),
wird gemeldet: Zwei Wölfe wurden in der hieſigen Gegend
geſehen. Ein Waldarbeiter, der zur Arbeit in den Wald ging, be
merkte am Waldrand die Wölfe, die ſich auf ſeine Rufe hin wieder
in den Wald flüchteten.

Ausſtände in Böhmen. Die Belegſchaft des Auſtriag-
ſch acht s im Bezirk Mies in Böhmen iſt am Mittwoch in Aus-
ſt an d getreten. Es ſind Verhandlungen wegen Forderung eines
Minimallohnes im Gange; am 8. d. Mts. waren von 385 Mann
316 ausſtändig, am 9. 652 Mann von 705, Freitag früh von
320 Mann 308.

Das Leipziger Stadttheater. Der Rat der Stadt Leipzig
genehmigte das Geſuch der Witwe Stägemann um Ueber
laſſung der Direktion des Stadttheaters bis zum
Ablauf des Pachtvertrages 1909 und nach bereits erfolgter Zu
ſtimmung der Gewandhausdirektion die Uebertragung der Opern-
leitung an Nikiſch, der Schauſpielleitung an
Volkner.Großfeuer. Die Zuckerfabrik in Czellechowitz,
Bezirk Proßnitz, iſt niedergebrannt, nur die Wohngebäude
blieben verſchont. Der Schaden wird auf etwa eine Million
Kronen geſchätzt.

Hochherzige Stiftung. Die Lokomotivfabrik von
Hentſchel u. Sohn in Kaſſel ſtiftete gelegentlich der Fertig
ſtellung der 7000. Lokomotive für ihre Beamten und Arbeiter
150 000 Mark.

Landwirtſchaftliche
Gründung einer Stammzuchtgenoſſenſchaft des ſchwarzbunten

Niederungsviehes im Saalkreiſe. Auf Einladung des Herrn Guts-
beſitzer Hubbe-Kaltenmark trafen ſich Freitag im „Evangeliſchen Ver
einshauſe“ 55 Landwirte des Saalkreiſes behufs Gründung einer
Stammzuchtgenoſſenſchaft des ſchwarzbunten Niederungsviehes. Nach
länger Debatte erklärten ſich 27 der anweſenden Landwirte durch Unter

ſchrift mit der Gründung des Vereins einverſtanden. Weitere An-
meldungen werden am Donnerstag, den 2. März gelegentlich der
Sitzung des Bauernvereins entgegengenommen.

Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz
Sachſen“, Nr. 7, werden im Auszuge folgende amtliche Bekannt
machungen der Landwirtſchaftskammer zu Halle entnommen. Um
Jrrtümer zu vermeiden, gibt die Kammer den Privatwaldbeſitzern
bekannt, daß ihre im Januar 1901 mit dem Allgemeinen Holz
verkaufsAnzeiger“ zu Hannover getroffenen Vereinbarungen über
die Bekanntmachung von Holzverkäufen durch ein anderweit mit
dem „Holzverkäufer“ getroffenes Uebereinkommen nicht gelöſt,
ſondern noch in Wirkſamkeit ſind. Das Proviantamt zu Halle
ſetzt ſeine Hafer Ankäufe vorausſichtlich nur noch bis Ende März
fort. Stroh (Roggenflegelſtroh und Roggenmaſchinenlangſtroh)
wird weiter angekauft. Das Proviantamt zu Langenſalza teilt
mit, daß es den Ankauf von Hafer und Roggenlangſtroh fort
ſetzt. Die Delegierten- Verſammlung des Verbandes für die
Züchtung des veredelten Landſchweines in der Provinz Sachſen
findet am Dienstag 21. Februar, nachmittags 2 Uhr in Salz-
wedel, Bahnhofs Hotel (Heidfeld), ſtatt. Ferner gibt die
Kammer den Privatwaldbeſitzern der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt bekannt, daß ſie wiederum wie in den Vor-
jahren den Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen nach
einem mit einigen der zuverläſſigſten Firmen getroffenen Ab-
kommen vermittelt. Jhr jährlicher Umſatz ſtieg ſeit 1901 von
37 auf 120 Zentner Waldſamen, ein Beweis, daß ſich die Ver
mittelung bewährt.

Letzte Telegramme.
Zum Bergarbeiterſtreik.

Bochum, 10. Febr. Ununterbrochen liefen geſtern
Meldungen von Maßregelungen und angekündigter Lohn-
herabſetzung durch die Zechenverwaltungen ein; letztere
ſchickten wieder 1000 arbeitswillige Bergleute fort. Auf
verſchiedenen Zechen wurde einer Anzahl Arbeitern erklärt,
ſie würden überhaupt niemals wieder eingeſtellt. Die Be-
legſchaften der Bochumer-Zechen beſchloſſen daher, weiter zu

ſtreiken.
Bochum, 10. Febr. Die Situation iſt kritiſch, Effert rief

telegraphiſch die Hilfe des Reichskanzlers an.

Bochum, 10. Febr. Jm Bochumer Revier finden zahl
reiche Belegſchaftsverſammlungen ſtatt, die ſich durchweg für
die Wiederaufnahme der Arbeit ausſprechen.

Berlin, 10. Febr. Bei Gelegenheit der Anweſenheit desMiniſters des Jnnern en v. Hammerſtein im
Streikgebiet machte der Geh. Kommerzienrat Kirdorf-
Gelſenkirchen dem Miniſter auf der Zeche „Miniſter Stein“eine e Szene. Kirdorf warf dem Miniſter die
ſchlappe Haltung und die Rückgratloſigkeit derRegierung in der Streikfrage vor; über die in Aus
drücke ſollen, wie Augen;eugen berichten, alle Anweſenden eine
Gänſehaut bekommen haben. Der Miniſter hörte den ſcharfen
Auseinanderſetzungen ruhig zu und ging dann, ohne ein Wort
zu ſagen, davon.

Kattowitz, 10. Febr. Nach der geſtrigen Revolte vor
der Katharinenhütte wurden auf dem Werkplatze
allein 24 Tote aufgefunden, darunter vier Frauen, die
ihre Männer abhalten wollten. Der erſte Tote war ein
Oberrealſchullehrer, der eine Führerrolle ſpielte.

Kattowitz, 10. Febr. Die Zahl der bei dem geſtrigen
Zu ſammenſtoß in Sosnowice m Perſonen
wird von amtlicher ruſſiſcher Seite auf 27, die Zahl der
ſchwer Verwundeten auf 60 r von dieſen dürften
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geten iſt nicht feſtgeſtellt worden. An eine reguläre Arbeit
m Sosnowice iſt vorläufig nicht zu denken. Die Arbeiter
zklärten, ſie würden nicht arbeiten und Arbeitswillige
weiter verhindern. Der hieſige Bezirk, der mit dem
ſiſchen Jnduſtriebezirk in engſter Beziehung ſteht, leidet
wer unter dieſen Verhältniſſen. Der Gouverneur in
Farſchau ſagte ſeinen Beſuch im Streikrevier für die aller
gächſte Zeit telegraphiſch an.

Lüttich, 10. Febr. Der Ausſtand hat zugenommen, man
4aubt, daß er morgen im hieſigen Revier allgemein ſein wird.

Berlin, 10. Febr. Prinz Karl von Bourbon und
zärſt von Bulgarien ſind vom Kaiſer durch die Ver
eihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
ögezeichnet worden.

Berlin, 10. Februar. Heute mittag erfolgte die Ein
halſamierung der Leiche Menzels. Die vom 1. Garderegiment ge
jelten Poſten zogen heute wieder vor der Menzelſchen Wohnung
f. Oberbürgermeiſter Kirſchner eröffnete die heutige
Sitzung des Magiſtrats mit einer Anſprache, in der er der
Fewunderung und Verehrung für den entſchlafenen Meiſter
ind Ehrenbürger von Berlin Ausdruck gab.

Berlin, 10. Februar. Ueber die deutſch-amerika
niſchen Beziehungen äußerte der Staatsſekretär Hay in
inem Schreiben an die amerikaniſche Handelskammer in
gerlin, daß ſeitens des Handelsminiſteriums jederzeit der
Vunſch gehegt werde, die Han delsbeziehungen zwiſchen
hiden Ländern durch alle in ihrer Kraft und ihrem Bereich
jegenden Mittel zu fördern, „einſchließlich Verhandlungen
jter einen Reziprozitätsvertrag, ſobald die Verhält
niſſe ſolches ermöglichen“.

Rom, 10. Febr. „Tribuna“ meldet aus Florenz: Der
Juſtizrat Dr. Körner iſt geſtern abend aus Dresden hier
gekommen und beſuchte heute die Gräfin Montignoſo,
um ihr mitzuteilen, daß er den Befehl habe, ihre Tochter
nitzunehmen. Die Gräfin wies die Zumutung, ſich von ihrer
Tochter zu trennen, entſchieden zurück und verſicherte auf das
beſtimmteſte, keine Beziehungen zu dem Grafen Gicciardini
u haben, der auch ſeinerſeits ſolche Beziehungen in Abrede
ſell.. Die Gräfin Montignoſo erſuchte den Senator
Runicchi und den Deputierten Rofadi um Beiſtand
morgen trifft ihr Rechtsbeiſtand Lachenal ein.

Wien, 10. Februar. Die Budapeſter Blätter konſtatieren,
daß die Miſſion des Grafen Andraſſy immer mehr Erfolg
rerſpreche und geben der Erwartung Ausdruck, daß es binnen
kurzer Zeit gelingen werde, unter ſeinem Präſidium ein
Koalitions Miniſterium zu ſchaffen.

Genf, 10. Febr. Die Gräfin Montignoſo hat ihren
Advokaten aus Genf telegraphiſch nach Florenz berufen. Herr
Lachen al wird bereits heute nacht in Florenz eintreffen.

Petersbürg, 10. Febr. Der aus der Mandſchurei
zurückgekehrte Dr. Botkins erzählt überall, Kuropatkin
lide an einer nervöſen Erkrankung, die ihm jede freie
Willensäußerung raube. Da dieſe Behauptung von einem
Arzte von der Bedeutung des Genannten kommt, ſo macht ſie
ſier Senſation.

Petersburg, 10. Febr. Die Plenarverſammlung des
Reichsrats nahm geſtern einſtimmig die Vorlage des
deutſchruſſiſchen Handelsvertrages an.

London, 10. Febr. Der Petersburger Berichterſtatter
des „Daily Chronicle“ meldet, daß der Präſident des ruſſi-
ſchen Miniſterrats, Witte, die folgende bemerkenswerte
Aeußerung einem intimen Freunde gegenüber gemacht hat:
„VPir müſſen Frieden um jeden Preis ſchließen.“
Im weiteren Verlaufe des Geſpräches erwähnte Witte die
Hedingungen, welche er für den Friedensſchluß vorſchlagen
würde 1. Rußland räumt die Mandſchurei, 2. Rußland willigt
ein, daß Japan die Mandſchurei von China für die Dauer
von 99 Jahren pachtet, 3. Rußland willigt ein, daß Japan
unter gleichen Bedingungen die Liagotung-Halbinſel pachtet,
4, Rußland behält die Jnſel Sachalin, Wladiwoſtok ſowie das
Uſuri-Gebiet, 5. Rußland zahlt keine Kriegsentſchädigung.

London, 10. Febr. Der Herausgeber des Marine-Jahr-
buches „Naval Anual“, T. A. Braſſey, behauptet in einer geſtern
gehaltenen Rede, daß alles, was der Lord der Admiralität
Mr. Lee ſagte, berechtigt war. Deutſchland hätte nicht
das mindeſte Recht, ſich gekränkt zu fühlen, denn die ganze
Politik Deutſchlands ſei eine Bedrohung Englands.
Deutſchland habe die feſte Abſicht, ſeine Flotte ſo aus
zjubauen, bis es mit England um die Herrſchaft des Meeres
konkurrieren könne.

Vetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 12. Februar: Meiſt bedeckt, milde, trocken.
Montag, 13. Februar: Wolkig, teils heiter, tags milde, Nachtfroſt.

Waſſerſtände
Nach amtlichen Nachrichten der Tdir ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines
-y. Der Vorſtand der HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft

teilt uns auf Anfrage mit: Eine genaue Dividendenſchätzung pro
1904,/05 iſt zurzeit noch nicht möglich wir nehmen an, daß das Er
gebnis ungefähr dem vorjährigen gleich ſein wird.

—-y. O. Titels Kunſttöpferei. Jn der ordentlichen General
verſammlung der Aktien Geſellſchaft bemerkte der Vorſitzende zu
dem Jahresabſchluß für 1904, daß die Hoffnungen, die auf die
Vereinigung mit der Firma Durin in Fürſtenwalde geſetzt wurden,
ſich voll erfüllt hätten. Man kann nunmehr auch wieder hoff-
nungsvoll in die Zukunft ſchauen, da die Geſellſchaft wieder auf
einer geſunden Baſis ſtehe. Der Jahresabſchluß für 1904 wurde
genehmigt, die ſofort zahlbare Dividende auf 8 5 feſtgeſetzt und
Entlaſtung erteilt. Demnächſt wurde beſchloſſen, das Grund
kapital um 200 000 A auf 1000 000 A. zu erhöhen. Die neuen
Aktien ſind den Beſitzern alter Aktien zum Kurſe von 107,50 71
anzubieten.

Süddeutſche Bodenkreditbank in München. Das Jahr
1904 hat bei befriedigender Steigerung des Geſchäftsumfanges
ein günſtiges Ergebnis erbracht. Es wird beantragt, den Ge-
winnſaldo von 2 572 109 wie folgt zu verteilen: 300 000
dem Reſervekonto II, Spezialreſerve für das Pfandbriefgeſchäft,
der hierdurch den Betrag von 3 200 000 erreicht, 1 920 000
Mark 8 96 Dividende, 61 277 A. Tantième des Aufſichtsrats,
40 000 der Penſionskaſſe der Angeſtellten, 20 000 A. dem
Dispoſitionsfonds für Perſonalexigenz, 230 832 A. Vortrag auf
neue Rechnung.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 10. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 127,00 137,00 ab Bahn und
ſrei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
fchleſ. fein 155,00 164,00 mittel 146,00 154,00 gering
143,00--145,00 ruſſ. fein 145,00 154,00 mittel und gering
141,00-- 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
126,00 127,00 runder 121,00 125,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00 158,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl
0 und 1 16,90--18,30 Weizenkleie 10,60--11,20 Roggenkleie
10,80--11,30 Miettagsbörſe: Weizen märk. und havelländ.
174,50 176,00 Mai 179,50 179,75 Juli 180,75September 177,75 Roggen, 138,50 A. ab Bahn Mai 146,00
bis 146,25 Juli 146,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 159,00 163,00 mittel 145,00 bis
153,00 gering 142,00 144,00 ruſſ. 143,00 153,00
mittel 140,00 142,00 Mai 139,25 AC, Juli 138,50 Septbr.
137,25-- 137,50 A. Mais, amerik. mixed 125,00 126,00 AC, runder
121,00 124,00 Mai 116,25 116,50 Juli 115,75 116,00
Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,90 bis
18,30 Rüböl Februar 44,40 G., Mai 45,30 G, Oktober
46,40 46,20 46,80 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 179,75 AC., Juli 180,75 September 177,75 c. Roggen
Mai 146,25 Juli 146,75 September 145,75 Hafer
Mai 139,25 Juli 138,50 September 137,50 Mais
Mai 116,25 Juli 116,00 Mehl Mai 17,75 Juli
18,00 A. Rüböl loko 44,50 Februar 44,40 Mai 45,30
Oktober 46,30

Halle a. S., 11. Febr. Bericht über Heu, Stroh re., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
3,50--4,00 AC, in einzelnen Fuhren: 4,00 4,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,25 bis
4,50 in einzelnen Fuhren: 5,00 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15.4,
im einzelnen vom Lager 2,65

Viehmärkte.

Hamburg, 10. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 637 Rinder
und 1585 Schafe, dieſe ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum Verkauf.
Die Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg und Brandenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 68--71 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6265 junge fette Kühe 60--63
ältere fette Kühe 54,50-57 geringere fette Kühe 47,50 51
I. Qualität Bullen 62-65 II. Qualität Bullen 56 58,50

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig, Sachſen und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 68 bis
72 II. Qualität 62 65 III. Qualität 55,50--59,50

Der heutige Rinder- und Schafmarkt war wieder nicht ſtark be
ſchickk. Am Rindermarkt verlief der Handel ziemlich ſchleppend, aber
immerhin etwas beſſer als in der Vorwoche, und geſtalteten die Preiſe
ſich faſt durchweg um eine Kleinigkeit zu Gunſten der Verkäufer. Be
merkenswert war die beſſere Nachfrage nach Kühen. Am Hammelmarkt
wickelte der Handel ſich faſt genau ſo ab als am letzten Freitag und
blieben auch die Preiſe unverändert.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Dienstag d. W. bis heute einſchließlich 365 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 400 Rinder, 9 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: Rinder, Schaſe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 177. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
96,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146 152. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 95,50, La Plata cif. 102,00.

Peſt, 10. Februar. Weizen ſeſt, per April 19,74 Gde, 19,76 Br.,
per Mai 19,62 Gd., 19,64 Br., per Oktober 17,88 Gd., 17,40 Bd.,
Roggen per April 15,40 Gd., 15,42 Br., per Oktober 13,92 Gd., 13,94
Br. Hafer per April 14,12 Gd., 14,14 Br., ver Oktober 12,22 Gd.
12,24 Br. Mais per Mai 14,86 Gd., 14,88 Br.

Paris, 10. Februar. (Anfang). Weizen ſtetig, ber Februar 23,30,
per März 23,55, per März-Juni 23,95, per Mai Auguſt 23,95.
Roggen ruhig, per Februar 15,90, per Mai- Auguſt 16,00.

Paris, 10. Februar. (Schluß). Weizen f ſe, ver Februar 23,30,
e März 23,60, per März-Juni 24,00, per Mai- Auguſt 24,00.

oggen ruhig, per Februar 15,85, per Mai Auguſt 16,00.
London, 10. Febr. An der Küſte 1 Weizenladung angeboteu.
Antwerpen, 10. Februar. Weizen feſt, Mais ſtetig. Gerſte

0,10 feſt, Hafer feſt.

New-York, 10. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
122, per Februar per Mai 116, per Juli 104 per Sept.
961 Mais per Mai 51 per Juli 51 per September
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chieago, 10. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 116 per
Juli 100/,. Mais per Mai 45*

Raps.Peſt, 10. Februar. Wo per Auguſt 22,30 Gd., 22,50 Br.
Zucker.

Hamburg, 10. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bard Ham
burg per Februar 30,5, per März 30,75, per Mai 31,00, per Auguſt
31,15, per Oktober 23,05, per Dezember 22,60. Stetig.

Hamburg, 10. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 30,60, per März 30,55, per Mai 30,80, per Auguſt
31,00, per Oktober 22,90, per Dezember 22,90. Matt.

London, 10. Februar. 960 JavaZucker loko matt, 16 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſh. 3 d. Wert.

affee.
Hamburg, 10. Februar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 38 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Unregelmäßig.

Hamburg, 10. Februar., nachm. Kaffee-Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 38 G., Mai 389 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 10. Februar. JavaKaffee good ordinary 328.
Havre, 10. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

46,50, Mai 47,00, September 48,00, Dez. 48,75. Tendenz Ruhig.
New-York, 9. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, 15--10 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 19 000 Sack.
Petroleum.

580 Be atadurg 10. Februar. Petroleum feſt, Standard white loko
r.

Antwerpen, 10. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 184 bez., Br., do. per Februar 184 Br., do. per März 18/, Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

New-York, 10. Februar. (Telegramm.) Petroleum
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do.
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105- 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 10. Februar, Spiritus ruhig, Februar 26 G.
FebruarMärz 26 G., März-April 26 G.

Puris, 19. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Februar
45,75, März 45,25, Mai-Auguſt 48,75, September-Dezember 39,25.

Paris, 10. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
46,00, März 45,25, Mai-Auguſt 43,50, September- Dezember 39,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 10. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. Februar. Rüböl loco 47,00, Mai 46.50.
Hamburg, 10. Februar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 10. Febr. Leinöl feſt, loco 15 März Mai 15/g,

Juni Auguſt 168/8, Sept. Dez. 16
NewYork, 10. Februar. (Telegramm.

7,15, do. Rohe und Brothers 7,15. aParis, 10. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Febr. 45,78,
März 46,00, Mai- Auguſt 46,00, Sept. Dez. 46,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berlin, 10. Februar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 9. Februar. Kartofſelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

Febr.März 28—-284 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung Febr.März 28—-28 Mk., Superior-Stärke 28229 Mk.,
Superior-Mehl 284 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Februar. Eßkartoffeln 7,00—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 10. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchſleiſch 1,20——1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—-1,40 Mk., Hammel-

Standard
in Refined

Schmalz Weſternſteam

fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,40-—5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100-- 125 Mk.,
kleine 60—-90 Mk., Seezungen, große 110—129 Mt., kleine 80 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
20 50 Mk., Rotzungen 45 55 Mtk., Schollen, große 50-55 Mk.,
mittel 35--45 Mk., kleine 29——30 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--45 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 1520
Mk., Cabliau, große 16 20 Mk., fleine 15--18 Mk., Seehechte 30--35
Mk., Lengfiſch 12--16 Mk., Blauſiſch 13--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 20— 25 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotſl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--250 Mk., Zander 70 80 Mk., Flußhechte 70— 90 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 260--280 Mk,

Stroh. Heu.
Magdeburg, 10. Februar. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20--2,90 Mk., Heu 8,00--9,20 k. ſür 100 Kg.
Baumwolle und Wohle.

Hremen, 10. Februar. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 10. Febr. Wolle. LaPlataeßzug Type B. April
Ruhig.
Wolle.

5,05 Verkäufer, September 5,05 Verkäufer.
Havre, 9. Februar. 3 Uhr.

September 160,00. Tendenz Ruhig.
Liverposot, 10. Febr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Februar 3,94, Per Juni-Juli 4,03,

Febr. -März 3,94, „Juli- Auguſt 4,05,
März-April 3,97, Aug.-Sept. 4,06,
April-Mai 3,99, Sept.Okt. 4,07,MaiJuni Okt.„Nov. 4,08.

Februar 158,50,

Metalle.
Amſterdam, 10. Februar. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 10 Febr. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 67/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 677 Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſtrl., engl. 12/6 Lſtrl.,
Zinn 1308 Lſtrl., Zink 247 Lſtrl.

Glasgow, 10. Februar. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 eh. 1 d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,60.

Rio de Janeiro, 9. Februar. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Grich Benthner, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehande Manuſkripte
und Veiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendnngen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein

n kEDie Merſeburger Filiale de deneten he ernee
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige Abend- Nummer).

Berliner Börſe
vom 10. Februar.

Badiſche Staatvadiſge 5 sanl. 1901,

Barmer S Stadtanleihe 1901

B e mer Stad blig
1902vraunf w. 20 Fir

baeda

Halberſt e
Gr. Hefſ. St. 1896, t
Köln. r Pr. n.

ben 40 Tlr.Poſen. Landſch. e

do. do. Serie H.do. do. do. F.c g do. do. O.
Leſtf. Prov.do. do. r
do. do.
v. do.

ſt r. Prov.-Anleihe.Oſtpreußiſche Prov.-Obl..

er Anl. a IV.

r

veſß St. An 1893-1900. r o
Cöthen. St. A. 80, 84, 90,

g8, 96, 08. 3i/8 1.11

Erfurter Stadt A. 93 e n

I u. II.
Nanu Stadt A. v.
C ſtpreußiſche

Schleswig Holft. do.
Weſtpr. rittſch. II do.

mere

ne

Argent. GoldAnk. 1887.

do. do. innere
Barletta 100 Lire-Loſe
Bukar. StadtAnl. 1884.

do. do. 1895.

Chineſiſche Anleihe 1805
do. do. kleine 6do. do.
do. o.Kopenhag. S

Norw. Staats-Anl. I88.
Deutſch Oſtafr. Zoll-Obl.
Oeſterr. 1880er Voſe

do. 184er Loſe
Portug. St. 88/89 abg.
Rumän. St. A. v. 1896.

Ruſſiſche Präm. »AnlI. 1864

d do. 1896do. St.Anl. v. 1880do. Goidreute 1884

do. NikolaiObltdo. voden Kredit
do. 385 do. gar.

Schwed. St. »Anl. v. 1886
do. do. d. 1880

Juvitwe Schuld es

d

d0. Fres -LoſeUngariſche Staater. ch 35,
do. KronenRente z

Deutſche vhretheten Pfandbriefe

Anh. Zinsfuß»Deſſauer P fandbr..Berl. Hyp. -Bk. 0do. do. aög.
n HtSgrie XIX. vt. Pfdb.

do. XVi, vie
do. XVIIut 1565.
do. XXI unt. 2911.

Dtſch. Hyv. v V, VI.
do.

do. J. unk. 1908.
do. XI, XII An 1910

do. Kom..Obl. u. 1915
Hamburg. Hyvoth. Pfdbr.

S. 25 1 310ut. b. 1905
do. S.
do. S. 30
do. S. 46— 190ut. b. 1905

do. r u. konv.
vann. Bod.Pf. unt. b. 199477 nk.b. I

Nordd. Grund K
eredit III.

n e
do. X unt. b. 1909
do. XI b. unv. W
do. XII unt. 19o. XIVunk. i312.

do. W unk. 1914

do. XXVI
do. XVII 1905do. XVIII u. b. 1908
do. XVIII uk. b. 1908
do. XIX unk. b. 1909
do. XX u. XXI b. 1910
do. XXII unk. 1912
do. XXIII 1912
do. XXIV 1912

Preuß Kleinb.-O, uk. 1904do. do. uk. 1908

räm.-Anl. 1867Bayeriſche Präm. Anl. 1866 S

do

e
S

S
w.

vo

IV utv. o 324
II. v i

3
Pfandbriefe

Zinsfuß

u. 2000. 400
4 w. o 4050. 810.

Chilen. Gold Anleihe 1989 ar. I./1/7 20400. 10200.

1806 5

d 18098Stadt-Anl.. r

0. Je O b ig. 1886

Weh

do. in unk. 19783

341 u. 1910 4
unt. b. I

do. VII unk. b. 1904
VIII, X

r o 288 2

S

8888 8

8 S

e

e

Deutſche Fonds und Staatspapiere. e

Zinsfuß
s 33

ger

rerre S e

S

2

r
2222

S S

vS d32

99,006
103,406
ioß. 666

28,75693.25
98,906

99,256
meeAnslsndiſhe Fonde.

O o

52 S

105/50l. 10 ſ G 50. 1061 260 6
00b. B9

85,906

98.106
158.1585.

66,600 g

24000- n
„S0Obz B

88.306

T

100 1063 G

89,006

g8.90
98,00B

89,2563.
112,506

84,708

85
9,506

102,006100. 306.6
101,8063.
103,906
95,0063z G

95,60

5,756

t 853191,0 b B
s

165.05„906

S

c O S

R O

104,606 6
99,59 z. G
98,50 b. G
96.,90

101,2 v.
101 258

73., z33

150 600
1 92,00 6

g9000
93,40b3.
100. 106

8950.
95.166
91,0003.

104, 9 z.
76,5963.6

89,89b

68,306
200 107.,306

74 o.
97,756

97.606

90,006

Zins Größe der
Ziusfuß term. Stücke in Mt.

Wrps. Komm.Oblg. 1907 3 a do. do.
d 1910 4. u o 3001912 21 do.pe u vor 2pfobr.v. 1890 4 do. 65000--100

do. v. 1885, 1889, 1894 er do.do. 1896 unk. bis 1906 a I. do.
do. v. 1904 unt. i913 Ja do. do.
do. v. 1901 1910 do. do.do. v. 1803 i912 4 do. do.Pr. Kom.Obl. v. o1 uk. 10 4 do. do.
do. unkündb. 1906. z 1.4/10 do.

e Se cRtemn. Syp. Pfd. 2000r-106
2 ve 0.n Weſt unt. i in 500077 i

1908 o. o.8 do. 1910 4 1./4/10 do.
do. 1904 32 do. do.
77 1908 3 i d7.12 o.edlen vhhhe Pf. 1 4 verſch. 5000 200

do. Vuk. b. 1908 ./1,7 do.
z do. III 3! a verſch. do.do. IIIut. b. 1905 1./1/7 do.

e o. do. IVuk.b. 1907 J 1.4 10 do.
H.B. II b. 1968 do. 5000 100

1./3/9 do.8 n vie 1909.. do. do.
48 1906.. a I. do.e Bdkr. III ut. b. i900 4 bo. do.
unt. 1910...... do. do.i 3 1.4/10 do.We II 1908. e 1.17 do.v Vodt. n ne n do.

do. T. 1.4.710 do.do. S V ut. 1000 4 1.1.7 do.
do. do. VI ut. 1910 4 1.1./7 do.
do. do. VII uk. tsrts 1.4.10

4 Pqmmerſche m 57 22 2 do. o.vgehſee 4. z
2 ver 0.2 hicihſge. 1./4/10 do.

S 2 verſch. do.z Sechiſce: do.Scvleſiſche do. do.e J verſch. do.
Eiſenbahn -Prioritäts- Obligationen

insfußAnatoltſche Ser. r 5,, /4/10 10200 408
Berg.Märk. III. A. B. Je I. 1/7) 3000300

do. I. do. 300BraunſchweigiſcheLandes 3 do. 500
Böhm. Nordb. GoldObl. 4 do. 3000-800
ZentralPacifie. 4 28 1000. 500V Bodenbecherii 15 11./4 10 150 Fl.

do. II. 5 I. 17 1500. 300do. SülberDol. do. 300 Fl.do. GoldObl. 4 do. 390
Dux Prager GoldObl. 5 do. t. doGaliz. Karl-Ludwig 1890. 4 do. 5000 100 Fl.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.Geſellſch. J. 12 623. 125 Rb
JvangorodDomorowo 4 I. I 2040. 408Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. 2. do. 2500. 500 Lrdo. Witle(meerbahn ſtfr. 4 do.

500 LireKaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. wo 1000.
t 200

do. SilberObl. 4 do. 5000. 1900Kronprinz Rudolfsbahn 4 1.4 i o
do. (Salzkammergutd do 2000 5ö0

00Koslow,-Woron. 1889 4 do. 2000. e
Chark.Azow Wo 4 do. 6500

ürskKiew v. 1886 4 28 „doLembergCzernowigtzer ſtfr. 300 Fl
Lübeck-Biichen. v. 19002 Z. 17 2000500
Magdeburg Wittenberg 3 l. ß00
MoskauKursk. (4 III. II 1000. 500Wstk. KiewWor. unt b. 195056 4 do. 2000. 1000.
MoskauRjäſan 4 28 s02MoskauSmolensk. 4 II. /5/11] 8000. 1500.

600

NorxthernPac. 4 1000. 500

do 3 r do.Oreg. Railr. u. N., 1025 4 i.
OrelGriaſiObl., gar. v. s 4 I. /4 10 3000. 600
do. do. do. v.1s89 4 do. r

0

Oeſt. Ung. Staatsb., alte 3 1.3/9 500 Frs
do. do. 1874. do. do.do. do. 185 3 do. do.de d n 3 1.S in o h

d 2000.Oeſterr. Lokalbahn 1.1/7 2000. 1000.
400

do. Nordweſtbahn gar. 5 1.89 200 Fl
Portug Eiſenb.-Obl. i I. 400RjäſanKozlow I. 4/10 2000. 1000.

500

Rjäſ. Arals k,gr.unk.b 1905 4 1.3/9 2020. 404
do. 97 gr. unt. b. 1908 4 1.5/112000. 1000.

ar. unk. b. 19090 4 1./410 500Ruſſ. Südweſtbahn 2010. 408
Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 I. /6/12 2000. 1000.

500

Oeſter. Südbahn (Lomb.) z l. 500 Frs.
do. Gold -Obl. I. 1/7St. Louis u. S .Fr., r. 1931 6 do. 1000
do. do. 1931 5 do. do.Schweiz. Zentralbahn 180 4 I. 5 1000 fFrs.Transkankaſiſche v. 1882. 315.6 2040. 408

15. 12Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 10000- 2w0ar.
710

Ungar.Galiz. (gar.) s II. 3/9) 20 Fl.
Wäarſchau Wiener der 4 1.17 4040

z i. 2 rer 0Wladie.Oblig. 1897. 4 1. 10 2000. 1000. 89 20
do. do 1895.. 4 500WilhelmLuxemburg. 13 n in 500 FrBarskojeSelo. 5 n 125 Rbl.Eiſenbahn Stamm Vries Aktien.

gins GrößeDividende 1908 wo term. der Stücke

Arad.-Czanad 1. r. 122,90Liegn.Raw. Eiſ. Lit. A 3 4 1000 Mk. 101,256 G
Eiſenbahn Stamm Attien.

NachenMaſtrich. e. i 9 61Angatoliſche e 408
Buſchtiehrad. B. I it. B. Wer do. 200 ö g5Erekeder 4 14 1600. 20 w. 1Eutin-Lübeck z. 1./1 600 M. 76,
Frankfurt. Giüterbahn 4 do. I1000. 500Halle Hettſt. Eſb. Akt. 32 U 1000 ehe

do. do. Oblig. 4 10 500Halberſt.-Blankenbg.. i 1000. 600 m. 130. 006
Jtal. Mittelmeerbahn z 5 1.77 12500-500 Lr..
Kursk-giew 5 I1.28 2000. 400 m.
LembergCzernvwitz 67/87 l. 5,11 200 ö. FlLudwigshaf Bexbach. 0 I. 1 7 300 Kr
Oeſterr. Nordweſtb. 484 48 1. A0 ö. Fldo. H. Elbetalb. u n do.
RaabOedenburg. do. 29,30 b. GSieichenderg-Pardubi n 210

Vanr- Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. 5 5 J i fro 600 141,256Barmer Bankverein 3 1200. 600 123, b V
Berl. Kaſſen-Verein S s do. 3000 131,006
Börſ. andelsVerein 9 do. 600 116,006
Braunſchweiger Bank 4/2 do. 400 15,00t G
Brſchw.Han Hyp. Bk. do. 1200. 600 153,00bz. BBreslauer Disk.Bank 5 do. do. 123,50 b.

do. Wechslerbank 5 do. 1000. 600 104,7963.6Comm. u. Dist-Bant do. od. 188.88
Cob.Goth. Cred.Geſ. 4 do. 900 90,

Zins Sröße derv r 10os 100 rin e in di
ankverein C x 808 ooTiſche c. (Hahn) 42 do. 300 2,506

do. Hyp.B.(Berl.) 627 do. 600 433 08
Dresdn. BankVerein do. 1000 07,40Deutſche Nationalbank do. 600. 300
Gothaer Privatbank do. 1200. 600 125,756denke Bank. do. 1300. 730 2,000. Gamburger Hyp. Bk.. 8 do. do. „306
Königsbg. Vereinsbk.. do. 1200. 600 116,750Lübeck. Kommerzbank. 72* 7 do. 1200. 300

ecklenburg. Hypoth. do. 600 runNorddtſch. GrundKrd. 8 do. 1200. 600
Oldenbg. Sp. u. Leihb. 3 S do. 300 77,75603.0
Preuß. H.Bk. abg. u. n. 4 do. 4000 -80 3, St G

do. Leihhaus konv. 5 6 do. 1000. 400 7,256
dor Bauk do. i. 55Rhein. DiskonsoGeſ. S 1./1 1000. 500 8Schwarzöurg, W &u S 5

ande o.Weſtdtſche. Vd.Kr. A. do 1000 500
Plcynrt ehe 7 53 rener Bankverein S o. 1000. 4 ,90Wiener Unionbank. 6 do 200 Fl 42 e

Bergwerks- und Hütten-Aktien-
Arenberger Bergwerk 40 ſ I. 1500 722.05
Aplerbeck Steinkohlen do. 200 Tlr. 149,2563 G

r 9 90 I 1000 1 5erzelius Bergw. S 1.1 500 5,256b3Brſchw. Khlw.St.Pr. 10 do. 1200. 600 22-,
Buderus Eiſenwerke. 5 1.1 1000 122.000;.6

i. D. 8
ConcordiaBergwerk. 18 1.1 do. 334,25dz G
Conſol. Marienhütte. 5 3 1.]7 300 119,50 bz.Dortm. V. A. Lit. D. 5 5 do 1500 193,7564.6
Duxer Kohlen kon. 10 1./1 1000 174,50 BGelſenkirch. Gußſtahl. 1.]8 do. 97,00b;.
Sarn Eiſenwerke kon. 2 0 1.17 300 706,006 Gr Steinſ.-B. 5 i 1200. 400 115,0965.0
r 17 do 1000 58,90b GLollar Eiſenwerke 8 1./1 do.m Dprag ä. 0 v 1000. 300 73
o. o. St.Pr. o 300 110,50bNordſtern Kohlenbgwk. i6 1./1 1200. 300 275,7565-

Magdeburg-Bergwerk 35 do 100 Tlr. 544,90 BMarienhütte Kotzenau 5 1./4 1200. 600 97, 1003 G
Rhein. Anthr.Kohlen 6 1.17 1000 40,50 b.
Stadtberger Hütte. 0 do. 200 Tlr. 23,60b G

eneeeeSeSObligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zins Größe derZinsfuß term. Stücke in di
Allg, Deutſche Kleinb.. 3 r 600. 300 79,406,.B

1./710Allgem. Elktr.- Geſellſchaft 4 410 1000. 500 e 2563.

Aſcherslebener Kali. 4 I. 612 do.
Vochumer Gußſtahl. 14 u 1500
Deſſauner Gas 4/2 do. 1000. 500Dortmünder Union do do. 111,506
Gr. Berliner Straßenb. J 1.4/10 2000--100 96,708
Hamburger Packetfahrt. 4 r 1000. 500 101,906

15./1
Henckel- Obligationen 4 1./410 5000. 1000. 500

Hibernig 4 u. 1000. 500Saurghlitte J u l 1000 96 7565.Naphtha- Obligationen 4/2 1 5000. 2000. 99, 60t;
1000

Rordrepticher Lloyd. 4 do. 5000-200 101,4065.
do. v.1901 4 do. 5000—500 03,306oberſcht. Eiſenbahnbedarf 4 1.17 500 „206

do. EiſenJnduſtrie 4 do. 1000. 500 „90B
Thale Eiſenwerk 4 do. do. 39,106Zoologtſcher Garten 4 1./4/10 300 7

Jnduſtrie-Aktien.

P GrößeDividende e der SeeAdmtralsgartenBad r 1000 4,756b3.6
Annaburger Sinn 3 1. do. 1,25bz GArchimedes z r 1000. 500 7,0063.Berl. Vazar Genußſch. o 200 Tlr. 4803. G

ZuckerfabrikFrauſtadt

Größe deDividende 1908 1904 Stücke in Mt.
Bau Ausführung 5 509 90,750

Berl. Charlottena burg i. Liqu. do. 770.00t.S do. Reufſtadt, i. L. n 600 60,009Faſſage konv. gifa 5 1600. 300 102,00

n 27 1000 gellſch., i. Liqu. 38,Berliner Bockbrauerei 8/28 1000. 300 n
do. Dzuere Eönigſt. 6 1500.1200.800 148,60t6
do. Söhm. Brauh... 10 0 200 Tr. 194,500
do. Patenhofer 14 15 1200. 300 261,6066do. Br. Fdnltheis 5 16 1200.1000.300 272,6006
do. Union 6 200 Tr. 116,5066Berthold, Meſſingl. 19 S 1000 68,500.6Sresi. Wagend. Linke. 100 Tlr. 258,2866

Breslauer Helfabrik.. 3 200 Tlr. 9.500.8
Braunſchweiger Jute z 12 1000. 900. 300 233,00t 6
Braunſchw. Straßenb. c 1000. 500
Breslauer elektr. do. 5 1000Cementbaugeſ. Berlin

Liqu 200 Tlr. 16806 6Charlottb Waſſerw. 14 15'j, 1000. 300 289,9066
Chemn. Maſch Zimm. 0 0 100 Tlr. 125,75Danziger Oelmühle. 0 (0 1000 67 90 tDtſche. Juteſpinnerei 8 1200. 600 165,75656
Düſſeldorfer Waggon 10 114 1000 277.000
Egeſtorff-Salzwerke. 500 Tlr. 144.000Erdmannsdrf. Spinn. S 500 0.500
Elberfeld. Farbenfabr. 25 1000 528,28636
löther Maſch. Aktien 6 do. 4,9063Freund Maſch. konv. 8 110 300 328,006

Friſter Roßm. konv. 10 1000. 300 146,506
asmot. Fabrik Teutz 7 8 600. 1200 144,75 b

Gerresheimer Glash. 11 1000 216,85636
Geſ. f. elektr. Untern. 3 do. 48,00056Gummifab. Fonrobert 2 1000. 300
do. Voigt Winde 4 1000 97,306Harbg.Wien Gummi 20 I2, 1500. 300 3 0,50650

Harkort St. Pr. Bgwk. 9 1200. 600 150,25606
do. Brückenbau konv. 4 1200. 400 11/,5646
do. do. St. Pr. 6 400 154 008Lederfabr. 40 1000 142,10t56aiſerhof konv. s 1000. 300 0,500.Keyling Th. Eiſeng. 5 1000 146,00636

Magdeb. Straßenbahn 6 1000. 500 1837560Maſch. Breuer 2 1900 125,16066Rorddtſch. Wollkämm. T0 do. 157Neuroder Kunſtanſtalt 3 3 1. do. 89,750
Reuß, Wagenb. i. Liqu. fr. i. 9s 396 605.006Nienbg. Maſchinenfab. 0 0 1000 88,508 6
Nordd. Eiswerke. 0 200 Tr. 58,1006Allg. Berl. Omnibus-

geſellſchaft 14 15 1200. 300 369,0063.6
Oppelner Portl -Cem. 5 99 1500. 600. 300 18, b.
Stetlin. Straßenbahn 6 1000. 500 125. 520
Schäffer Walcker. J 1200. 600 710066Schimiſch. Portland

CementA. 7 9 1000 172,40b, 6Schleſiſche Cement. 7 o 1000. 600 214,00
Schuberi Salzer. 15 20 1000 329,00b56
Stettin. Cham. Didier 18 do. 313,900 6do. Vulkan-B. 14 r 1000. 600 300,50656Stralſ. Spielk. St. p. 9 7 1200. 600 9,006
V. Köln. HKottw. Pulv. 12 1200 270,805
Weſtf. Stahlwerke 0 (0 1000 40.,50056Wilhelmshütte tonv. 3 1200.1000.300 92,00056

10660. 500 1800006

Lombard 5.
London 3.

Berlin 4.
hagen 4.
Petersburg 5

Tiskont.
Amſterdam 3.

Madrid 4!
Portugieſ. Plätze 4.

Norwegiſche Plätze 5. Wien 3

Brüſſel g.
NewYork 3.

RNom 5.

Kopeu
Paris z.

Fhwei z. Plätze 4.

holländ. 1,70 Mk.
1 Gold Rubel 8,20 Mk.

Umrechnungs-Kurſe.
SGld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk.

1 Dollar 4,20 Mk.
1 Gld,

1 Rubel 2,16 Mk,
1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

oder 1 Lei 6,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,122 Mk. 1 Peſo
4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber- und Papiergeld.
Kurs in Mark.

Dukaten. e 9 per St.Dollars per St.Jmperials III Per St.Napoleonsdor e 22282 Per St.
Sovereigns e e per St.Engliſche Banknoten e per Lſtr.
Franz. Banknoten per 100 Fres
Heſterr. Banknoten per 100 Krdo. Silbercoup. (Berlin rinwer.Ruſſiſche Banknoten per 100 R. 85

216, 16865

Leipziger Börſe vom ſo. Februar.
Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen

ginsfuß
g. Sächſ. Renten Anleihe 3

do. do.
do. dv.
do. do. p. 1*52-68

do.do. fr. Löb. gittau Ia.

do. do. do. La,

t konv.

do. Landrentenbriefedo. Land.K Rentenſch.

do. do. v. 1902Leipzig v. Tpeat. ünl.
do. v. 1897 Ser. I.

do. do.Mansf. Gewkſch v. 1867(ev.

do. do. v.1875/79(cv.

do. do. v. 1882
do. do. v. I683
do. do. v. 16897

do. v. 1876/ Sc(cv. )u. 87
do. v. 1897 Ser. II A
do. v. 1876/84 (cv. )u 87

p. 1860 (S. II 87)

Zins Größe der
1.14 5000. 3000.1. r 1000

3 1.14 50010
1. /4 10 300. 200. 100

do. 100 Tr.
1. 7 500 Tlr.e do. zEs do.do. 100 Ltr.

do. do.Ja do. do.3 de do4 do. g 25 Thlr.
J /911. 3 1000. 500 Tr.

fo 1. u 6000. 1500.
3004 do. 500 Tlr.

4 do. 200 Tlr.4 do. 65000. 1000.
500

4 4/10 1000. 500

4 c do.4 l1.4/10 do.
4 I. do.do. 100. 50 Tlr.

do. 5000. 100
do. do.a 1410 do.3]2 1.17300. 1003. 95 10 do.

Ja do. 500. 900. 100
4 c 5000 1004 I. 410 do.3' a r 10000 100

1./7/10

term. Stücke in Mk.
89,156

193,753
101,306
101,906
101,206
1

es 196

Eiſenbahn St. n. St.Pr.-Aktien-
ins Größe derDividende 190s 1904 Hin Se in di

AußigTepl. 500 fl. 10 1./1zs00 Fl. 1,006
Böhm. Serben 5 do. 1350 Fl „00BBuſchtierad. Lit. r do. 525 Fl. „006do. do. z. zu do. 200 l. B
Graz-Köflach e do. 200 I

Bank- und Kredit-Aktien.
Allg. D. Kr.A. Lpz. 8 ſ I. 100 Tür. 178.75656

1200

Dresdener Bank. 7 do. 200 Tlr. 162,006
1200

Gothaer Privatbank 6 do. 200 Tlr. 126,006
1200

Kredit u. Spar-Bank e do. 1000Leipziger Hyp. Bank. 8 do. 100 Tr. 145,256
1000

Sächſ. Bank. e do. 200 Tlr. r ,756Zwickauer III u do. re Tlr.

Dividende 190s n e
Chemn. Werkzeug- M.

Fabr. Zimmermann 0 (0 100 Tlr. 124,6006
Cröllw. Papierfabr. z.

Halc 1 300 nDörſtewitzer Aktien 22 400 63,006D. M. (Sonder 0 0 100 Tlr.mann denen T 24 eGerger Juteſp. Lit. r 0Germania(Schw. &S.) 1 120,256

)e e Z. JVerd. Eintgl St s300 4106
do. do. Pr.A. I 48 2 do. 8906do. do. do. I do. 8006Halleſche Str.B.. E 1000 110,756Kette Elbſ.G. Art. 0 7e Zuckerfb. s 8 200 Tlr. 138,906

Gh 1000 178,00t8Bankf. Grdbeſ. Leipzig 82 do. 133,256
Leipziger Baubank. S a 100 Tlr. 104,25
do. Eleltr Werke 1000 132,906do. r ren do. „500do. Bierbr. Reudnitz,v. Riebeck Co. 16 10 do. 214,256do. Kammgarnſpin. 4 100 Thlr. 39098
do. Malzf. Schkeudis 7 do. 156,256Mansfelder Kuxe. 40 3406Naumb. Brnk. A. G. A. 16 10 1200. 300 185,096

Portl.-Cementf. Halle 0 1000, 110.256
Sächſ. Knigſp. (Solbr.) es m 71,00
do, M.Fab. (Hartm. o 0 200 Fr. 129.006
do. Woſt.F. (Schönh.) t 11 12 100 Tr. 244,008

Thür. Gasgeſ. Leipz. s S gr. 281,006
150

do. StammPr. 15 100 Tlr. 281 006S hr. Br.V. St. A. 600. zz0o0 St. Prior. 60 anZeitzer Par. u. S. A. 9 9 1000. 500 162,006
do. do. Oblig. 49 4 4 i v

3

Zuckerfabr. Glauzig. 62/310 1.16 200 Tr. 131,906Zuckerraff. Halle 23 458 c 1000. 500 199,50b5

Ausländ. Eiſenb.-Prior.-Oblig.
GrößeZinsfuß der Stücke

AußigTeplitzer 32 5000 30095,00b3Böhm. Nordbahn von s2 G. 4 3000.1500.300 101,502
Buſqurehr- ger 4 11.410 10000. 20008r 101,506

Kr. 4, 200 do. 4 do. 400. 200 Kr. 101,506Dur erb. v. iwi cr. 4 300 Fl. Silb. 99,805
300 ad vanDux Bodendag Em. Nisss 5 82 m 109,506

ub.
do. II 1871 5 1./4/10) 150 Fl. 109,506

III 1874 Gold 5 1500. 300Galiz. K. Ldw. B. v. 90 c 4 5000--100 Fl. 100,756
!Srapasſiager a 150 Fl. 73,256Em 2000. 400 Kr. 99,506KaſchauOderbg s9 enr 4 1000. 200 Fl. 100, 308

Für Mask nbäll empfiehlt originell ausgeſtattete

Einladungskarten und
Programme

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto Thielehalle s a. Lipigerſreſt 87 Eingang Gr. Hrauhansſtr. 30)

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage,
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